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Nr 113 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Fageblatt
ugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus T

Mit Zuſtellung der Lallei gen Humoriſtiſchen Blätter monatlich0 Pfg mehr rie Ausgabe 2 ohne Humor Blätter Mk 80
2 z on Aue B mit den Hum Blättern 10

vierteljährlich außer Beſtellgeld

en 80 Pfg20 ro Zeile gehe re 3 5 ene e h
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonntag 14 Mai 1905

17 Jabrgang
MDöcheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Die heutige BRummer umfaſzt 26 Seiteu

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte ſeine Beratungen bis zum nächſten Donnerstag
aus damit die Kommiſſionen noch wichtiges Material erledigen können

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm den 8 9 des Offizier
penſionsgeſetzes Höhe der Penſionen mit unerheblichen Abänderungen
in der Regierungsvorlage an

Bei den Feierlichkeiten auf dem Schlachtfelde von Gravelotte waren
Mitarbeiter Pariſer Blätter nweſend
Als Nachfolger Delcaſſé s werden bereits die Botſchafter in Rom

London und Konſtantinopel Barrère Cambon und Conſtans genannt

Der Plan für den Bau des Panama Kanal iſt nunmehr endgültig
feſtgeſtellt worden

An der Front der ruſſiſchen und der japaniſchen Landarmeen kam es

zu heftigen Vortruppenkämpfen

Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Mai

Das Ereignis der ablaufenden Woche war natürlich die Schiller
feier an welcher ſich das ganze deutſche Volk auch außerhalb des
Reichs beteiligte Ja ſelbſt fremde Völker Holländer Skandinavier Briten
ſogar Franzoſen huldigten dem großen deutſchen Nationaldichter und in
ſofern durch dieſe Huldigungen die Einmütigkeit der deutſchen Nation dar

getan wurde konnte ihr auch eine gewiſſe politiſche Bedeutung nicht
abgeſprochen werden

Der Reichstag und das preußiſche Abgeordnetenhaus haben in
unſerer Berichtswoche ihre Tätigkeit wieder aufgenommen und ſich gleich
am erſten Tage mit weiteſte Volkskreiſe intereſſierenden Fragen beſchäftigt
Gleichviel welchen Standpunkt man einnimmt die Frage weiterer Belaſtung

der Warenhäuſer intereſſiert alle Welt ganz beſonders die Detailliſten
und Kleingewerbetreibenden die ſich durch die Konkurrenz der Waren

hier arg geſchädigt glauben Auch die Frage der Erweiterung des
irkungskreiſes der Schöffengerichte intereſſiert begreiflicher Weiſe das

dein aber dieſe Frage und die mit ihr in Zuſammenhang ſtehende Frage

r Aufhebung der Schwurgerichte wird erſt ſpäter eine grundſätzliche
Löſung erfahren wenn es ſich nicht wie augenblicklich um nur ein pro
viſoriſches Geſetz ſondern um eine wirkliche Reform handelt Mit Spannung

ſieht man nicht nur in Preußen ſondern auch im ganzen Deutſchen Reiche
den Beſchlüſſen des Landtags über die berg geſetzlichen Vorlagen ent

gegen Die mit deren Vorberatung betraute Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat in dieſer Woche das Ruhrrevier bereiſt um ſich von den
dortigen Zuſtänden perſönlich zu überzeugen Wenn es wahr iſt daß ſie
dort alles ſchön und gut gefunden habe dann wäre nur wenig Ausſicht
vorhanden daß die Regierungsvorlage im Weſentlichen wiederhergeſtellt
und vom Abgeordnetenhauſe in der rückverbeſſerten Faſſung angenommen
würde

r
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 9

Tägliche Auflage 4 9990

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Ueton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßez Treppe
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchhach in Halle a S
Fernſprecher 312

Den Kriegführenden ſchenkte die Welt in letzter Woche erhöhte
Aufmerkſamkeit Es erfolgte wirklich die Vereinigung der beiden balti
ſchen Geſchwader und nun muß ſich bald die wichtige Entſcheidung er
eignen auf die man ſchon ſo lange wartet der man aber jetzt mit um ſo
größerer Spannung entgegenſieht da Rußlands Macht auf dem Seekriegs
ſchauplatze inſolge der Vereinigung jedenfalls numeriſch und hinſichtlich der

Geſchütze auch wirklich verſtärlt worden iſt Um ſo kritiſcher wurde die
Frage der Neutralitätsverletzung durch Frankreich über welche die
japaniſche Diplomatie bereits wiederholt geklagt hat und das japaniſche
Volk in die größte Aufregung geraten war Denn es drohten dadurch
ernſte Verwicklungen Den Bemühungen Englands das im eigenſten
Intereſſe handelte ſcheint es in letzter Stunde gelungen zu ſein den
Treibereien in den franzöſiſchen Häfen in der Nähe des Kriegsſchauplatzes
ein Ende zu machen Frankreich mochte auch nicht gern in den Krieg
hineingezogen werden ja auch nur ſeine Handelsintereſſen in Japan aufs
Spiel ſetzen die bei dem Patriotismus der japaniſchen Kaufmannſchaft
auf das ernſteſte gefährdet wären wenn Frankreich die hinterliſtige und
völkerrechtswidrige Unterſtützung der ruſſiſchen Flotte fortgeſetzt hätte Auch

auf dem feſtländiſchen Kriegsſchauplatze bereiteten ſich offenbar wieder
ernſtere Vorgänge vor Die Japaner entwickelten eine lebhaftere Tätigkeit
als je ſeit den erſten Tagen nach der Schlacht von Mukden Zwiſchen
durch gab es auch wieder allerlei Friedensgerüchte Danach ſollte Ruß
land in der Hoffnung ſchon durch die bloße Anweſenheit ſeiner Flotte in
der Nähe von Japan mildere Friedensbedingungen erlangen zu können
Verhandlungen angeknüpft haben

Was das übrige Ausland betrifft ſo wurde in Frankreich die
marokkaniſche Frage auch in dieſer Woche noch fleißig erörtert bezw
zu Hetzereien benutzt Auch die tripolitaniſche Frage wurde wieder
angeſchnitten in Jtalien hat aber der Miniſter des Auswärtigen
Tittoni eingehend die Tripolisfrage behandelt und dabei betont daß
von einer Einräumung beſonderer Rechte in Tripolis an Frankreich ſeitens

der Türkei keine Rede ſein könne Für jeden Fall ſei Jtalien aber ge
uſtet Jn Ungarn ſoll ein Geſchaftsminiſterium das längſt geſtürzt
aber noch immer die Geſchäfte führende Miniſterium Tisza ablöſen Die

Oppoſition will auch das Geſchäftsminiſterium bekämpfen Auf Kreta
hat ſich die Lage verſchlimmert und in Mazedonien iſt ſie alles eher
als beſſer geworden

Z

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer begab fich
laut Meldung aus Metz heute früh 8 Uhr mit ſeinem Gefolge im Auto
mobil vom Generalkommando nach dem Exerzierplatz von Frescaty um
dort das Königs Jnfanterie Regiment Nr 145 zu beſichtigen und den
Vorbeimarſch der Garniſon Metz abzunehmen Für den Beſuch des
Kaiſers in Mörchingen ſind folgende Dispoſitionen getroffen Der Kaiſer
trifft am Dienstag 16 d Mts 98 Uhr vormittag von Schloß Urvillebezw Station Kurzel kommen d auf dem Bahnhofe in Mörchingen ein
Vom Bahnhof begibt ſich der Monar ch nach dem Exerzi erplatze wo er
eine Parade über die Truppen der Garniſon abnimmt Hierauf findet
eine Gefechtsübung zwiſchen der Forbacher und St Avolder Garniſon ſtatt
Jm Anſchluß hieran nimmt der Kaiſer im Offizierskaſino zu Mörchingen
das Frühſtück ein und tritt um 2 Uhr nachmittags über Saargemünd
Zweibrücken die Weiterreiſe nach Wiesbaden an

Ueber eine Anſprache des Kaiſers an das Straßburger
Offizierkorps die der Kaiſer wie die L N melden nach der

Parade der Straßburger Garniſon an die
machen Straßburger Blätter nähere Angaben Nach der Straßb Poſt
ſoll der Kaiſer das folgende geſagt haben Die jungen Leute müſſen
mehr herangezogen werden Sie müſſen den Tag über tüchtig
arbeiten ſo daß ſie des Abends ordentlich ermüdet ſind und bald das
Lager aufſuchen anſtatt ſich erſchlaffenden Vergnügungen hinzugeben
Das Offizierskorps iſt der Kern des Heeres Dieſer Kern muß gut er
halten bleiben ſonſt leidet das Heer Dafür liefert der japaniſch
rufſiſche Krieg wieder Beiſpiele genug Das japaniſche Offizier
korps iſt äußerſt tüchtig und hat ſich wie auch der japaniſche
Soldat vollauf bewertet Das ruſſiſche Offizierkorps hat dagegen
vollſtändig verſagt während der Soldat ſich gut und tapfer ge
halten hat Man hat mir erzählt wie die ruſſiſchen Offiziereſämtlichen Sekt in Kiaut ſchau äufgetauft haben Der Feldſoldat
muß ſich an das Kampfleben gewöhnen und darf nicht an andere Dinge
denken Die Straßb Bürgerztg dagegen gibt die Rede in der folgenden
Lesart wieder Das ruſſiſche Herr welches bei Mulden gefochten ſei
durch Unſittlichteit und Alkoholgenuß die betreffende Aeußerung
habe noch draſtiſcher gelautet entnervt Nur ſo könne man ſich die
ruſſiſche Niederlage bei Mulden erklären Deutſchland habe nachdem
Rußland ſeine Schwäche gegenüber der gelben Gefahr gezeigt unter Um
ſtänden die Aufgabe der Ausbreitung dieſer Gefahr entgegen
zutreten Die Offiziere und Mannſchaften des deutſchen Heeres ſollten
ſtreng darauf halten daß ihre Zeit gut ausgefüllt ſei damit ſie nicht auf
Unſittlichkeit und Völlerei verfallen Man ſolle die Mannſchaften
ſcharf anſtrengen damit ſie keine Zeit hätten an derartiges zu
denken

Eine Abordnung des Ausſchuſſes des Deutſchen
werks und Gewerbekammertags wurde vom Grafen von Poſa
dowsky empfangen um ihm eine Reihe von Wünſchen auf dem Gebiete
des Handwerkerrechts vorzutragen Bei der etwa einſtündigen Beſprechung
wurden namentlich die Fragen der Jnvalidenverſicherung der ſelbſt
ſtändigen Handwerker und Hausgewerbetreibenden der Zuziehung der
führenden Handwerksorganiſationen bei wichtigen das Handwerk betreffen
den Maßnahmen und beſonders eingehend diejenige einer ſachgemäßen
Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk erörtert Der Staats
ſekretär wies auf die einer Ausdehnung der Zwangsverſ ſicherung entgegen
ſtehenden ſchwerwiegenden Bedenken hin ſtellte aber in Ausſicht daß bei

einer ſpäteren Aenderung des Geſetzes die Möglichkeit erleichterter
Bedingungen für die freiwillige Ver ſicherung ſorgſam erwogen
v ſolle Die Einbezteh aller s dausgewerbetreibenden in de W
validenverſicherung ſei als erſt wettes Ziel n Auge zu beha AnRückſicht auf die Weiſtungefähigtei der Beteiligter

einer geſetzlichen Ausdehnung der K
gewerbetreibenden geſondert in Angriff genommen wordennung erkannte an daß auch ſchon dann wenn dieſe Avhbehnnne gelänge

ein großer Teil der vorhandenen Uebelſtände beſeitigt werden würde Graf
Poſadowsky gab weiterhin ſeiner Bereitwilligkeit Ausdruck in geeigneten
Fällen den Ausſchuß als gutachtliche Körperſchaft zu Rate zu ziehen Die
Herren der Abordnung äußerten ſich ſodann über die Unzuträglichkeiten
die der Mangel einer Begriffs beſtimmung für Fabrik und Hand
werk namentlich inſolge der Doppelbeſteuerung vieler Betriebe ſowie
der Ausſcheidung gerade der beſten und leiſtungsfähigſten Handwerks
betriebe aus den Handwerksorganiſationen mit ſich bringe Demgegenüber
betonte Graf Poſadowsky zwar die großen Schwierigkeiten die einer allſeitig
befriedigenden Löſung der hier beſtehenden Zweifel entgegenſtänden gab
jedoch der Hoffnung Ausdruck daß es den weiteren Verhandlungen zwiſchen
den be r Reſſorts auf Grundlage der vom Handelsminiſter aus
gearbeiteten Denkſchrift doch gelingen werde die Unzuträglichkeiten mindeſtens
ganz erheblich herabzumindern Dabei ſei allerdings dem berechtigtenB Sunſche tunlichſt Rechnung zu tragen Betriebe die trotz ihrer Größe die

handwerksmäßige Betriebsart beibehalten nicht lediglich ihres Umfanges
wegen zu Fabriken zu ſtempeln Freilich müßten hier auch die Handwerkerſelbſttär ig mitwirken und ſtatt des Drängens nach der Bezeichnung als Fabri

kant eine Ehre in Führung der ſchönen alten Bezeichnung als Meiſter
eines Handwerkes ſetzen Auf die allgemeineren Fragen der Handwerker
politik übergehend ſprach der Staatsſekretär beim Schluß des Empfanges

Offiziere gehalten haben ſoll

Hans Joanchim
Roman von Hedda von Schmid

36 Fortfetzung Rachdruck verboten
Und die Stunde kam

Hans Joachim hatte einfach geſagt Eva werden Sie
meine Frau ſo ſelbſtverſtändlich und doch ſie hatte ſich
darin nicht täuſchen können der Grundton war tiefe Leidenſchaft
geweſen

Jhre Beſchämung darüber daß ſie eine Bettlerin auf ſeine
Hans Joachims Koſten gelebt ihr Stolz alles alles was ſo
impulſiv in ihr emporgelodert und was ſie in ihrer grenzen
loſen Erregung ihm ins Geſicht geſchleudert war erloſchen ver
ſunken vor dieſer ſeiner Frage die ihr bewies daß was er für
ſie getan im Hinblick darauf geſchehen war daß ſie ſeine Frau
werden würde

O das berauſchende Glücksgefühl jener Augenblicke
Eva erſchauert in der Erinnerung
War damals der Höhepunkt ihres Daſeins geweſen
Die Nachſpiele jener Stunde hatten mehr oder minder doch

viel Proſaiſches an ſich gehabt
Das Praktiſche das Alltägliche trat in ſeine Rechte
Von der Ausſprache die Hans Joachim mit ſeinen Eltern

gehabt hatte Eva ſo gut wie nichts erfahren
Es war ſelbſtverſtändlich daß man ſie als die Braut Hans

Joachims in ſeiner Familie als ſolche willkommen hieß
Daß Frau Jrma ſehr ernſt war und Hans Jürgen eine

Sorgenfalte auf ſeiner Stirn hatte die ſonſt nicht dort zu ſein
pflegte fiel Eva in ihrem Glücksrauſch nicht auf Und doch
wurde derſelbe abgeſchwächt durch die Fragen welche nun an
ſie herantraten Es gab ſo viel zu erwägen Bis das Trauer
jahr abgelaufen wurde die Verlobung geheimgehalten Eva ſah
Hans Joachim nicht einmal ſehr oft Er hatte viel zu tun in
Hohenort Eva ihrerſeits verſuchte an Frau Jrmas Seite ſich
ein wenig in die Pflichten einer Gutsfrau hineinzuleben Aller

dings ließ der Erfolg viel zu wünſchen übrig aber beim beſten
Willen gelang es Eva doch nicht ſich mit all den Obliegen

heiten die ſie zu erfüllen haben würde zu befreunden
Frau Jrma ſeufzte heimlichEs war in ren Augen durchaus keine Hauptſache das

peinlich genaue Verſtändnis für alle Zweige der inneren Wirt
ſchaft aber ſie wußte daß eine Frau deren Leben ſich auf
einem Landgute abſpinnen würde notwendigerweiſe Jntereſſe
für ihr Hausweſen beſitzen mußte Mann und Frau mußten
in gemeinſamem Schaffen Hand in Hand gehen Freilich Hans
Joachim war ſo wohl ſituiert daß er ſich den Luxus einer
verwöhnten untätigen Frau geſtatten durfte

Aber das Rechte war ſo etwas trotzdem nicht Er brauchte
eine Lebensgenoſſin die ſich auch zu ſeinem Wirkungskreis
hingezogen fühlte

Hans Jürgen verlor nicht viel Worte über die Wahl
ſeines Sohnes

Er fragte Hans Joachim auch kein zweitesmal Liebſt Du
Eva Landry Er wußte daß ein Lommerd imſtande war
leichtſinnig zu handeln aber nie ſo wie es ſich mit ſeinen
Ehrbegriffen nicht vertrug Freilich auch in ſeiner Ver
gangenheit gab es einen dunklen Punkt die kurze Ehe mit
Hortenſe Soliday Er hatte ſie nicht aus Liebe gewählt aber
trotzdem das Beſtreben gehabt ſie glücklich zu machen Sein
Sohn würde dasſelbe tun Hans Jürgen konnte ſich des
dumpfen Gefühles daß Hans Joachim einer ritterlichen Auf
wallung gefolgt als er ſich mit Eva verlobt nicht erwehren
Aber Eva war nicht im entfernteſten mit Hortenſe Soliday
zu vergleichen Eva war ſchön imſtande einen Mann zu
berücken

Und liebte Hans Joachim ſie nun dann war alles gut
Jn jenen Tagen der Sorge war Lieſelotte Hans Jürgens

Sonnenſtrahl Er vermißte ſeinen Liebling Margaret er blickte
ſkeptiſch wie ſehr das verhehlte er ſogar ſeiner Jrma
in die Zukunft ſeines Jungen da war ihm Lieſelottes friſche

Art eine wahre Erquickung Lieſelotte hatte längſt vergeſſen
daß ſie einmal voll Ueberzeugung geſagt Dieſes ſchreckliche
Eſthland Als Repräſentantin desſelben war damals aller
dings Frau v Enſelt aufgetreten Lieſelotte hatte Hans Joachim
herzlich Glück gewünſcht ſie war die einzige Unbefangene denn
Großmama Jngersheim die natürlich auch ſofort von der
Verlobung erfuhr ſchüttelte ſorgenvoll ihr Haupt Ja ja eine
Hochzeit die ſchafft gewöhnlich ein neues Brautpaar aber ob
die beiden gut zu einander paſſen das fragt ſich doch noch ſehr

Wann wollen ſie denn heiraten liebe JrmaGleich uah Ablauf des Trauerjahres eine längere Warte

zeit hat keinen Sinn
Nun habe ich doch nichts vor Jhnen voraus Jrmachen

meinte die alte Dame Sie werden nun bald zum zweitenmal
Schwiegermutter

Vielleicht keine ſo gütige wie Sie
Jrma lächelnd

Großmutter verſetzte

Margaret lieb zu haben das iſt nicht ſchwer Jch ſeh s
Jhnen an Sie und Jhr lieber Mann billigen nicht ſo recht
Hans Joachims Wahl aber wiſſen Sie mein Herz
ich hätte es Jhnen vorausſagen können daß es ſo kommen
würde Der Hans Joachim ſpielte ſich ein bißchen zu ſehr als
Schutzengel auf So was verpflichtet Und ſchön iſt die Eva
ja das muß man ihr laſſen Wollen das Beſte hoffen wenn
die beiden nur halb ſo glücklich werden wie Margaret und
Harald es ſind dann können wir ſchon zufrieden ſein Jm
übrigen wollen wir alles Gott anheimſtellen der führt
doch alle Dinge ſo wunderbar hinaus daß unſer bißchen
Menſchenverſtand nicht heranreicht das zu begreifen was Gott
mit uns im Sinn hat

Die Welt redete eine Weile darüber daß Hans Joachim
wirklich und wahrhaftig die Landry heirate redete mehr als
nötig mehr als ſich mit den Tatſachen und mit ihrem Gewiſſen
vertrug

Aber das Gewiſſen der Welt iſt ſo weit wie ſie ſelbſt
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Dele Douutagſeine Ueberzeugung aus daß auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
das Handwerk eine angeſehene und wirtſchaftlich bedeutungsvolle Stellung
in unſerem wirtſchaftlichen Leben behaupten könne dazu ſei aber freilich
auch nötig daß noch mehr als ſeither für die techniſche Ausbildung
geſchehe daß dem Handwerk die beſten Maſchinen und Methoden und
billige Triebkräfte dienſtbar gemacht namentlich auch gemeinſame Arbeits
maſchinen benutzt werden und daß ernſte Fachausſtellungen den Geſchmack
und das Verſtändnis des Publikums und der Handwerker ſelbſt für den
Gebrauchswert wirklich ſchön und dauerhaft gearbeiteter Sachen neu beleben

Der Sultan entſendet zur Vermählung des deutſchen
Kronprinzen eine außerordentliche Botſchaft die ihn bei den Hochzeits
feſtlichkeiten vertreten und dem Kronuprinzenpaar beſonders koſtbare Ge
ſchenke unter anderm hervorragende Erzeugniſſe aus den kaiſerlichen
Teppich und Porzellanfabriken überbringen wird Als Vertreter des
Sultans iſt der Miniſter des Evkaff Moſcheengüter und fromme Stif
tungen Turkhan Paſcha auserſehen der von dem Generaladjntanten
dem Diviſionsgeneral 1 Klaſſe Abdulla Paſcha begleitet ſein wird

Aus den Kommiſſionsſitzungen iſt folgendes mitzuteilen
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte am Freitag die Be
ratung des Militärpenſions geſetzes fort S 9 wurde angenommen
er beſtimmt was als penſionsfähiges Einkommen angerechnet wird Nach
längerer Debatte über S 6 wurde die Beratung auf Dienstag vertagt
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Berggeſetz ſetzte
die Beratung des zweiten Teils des Stillegungsgeſetzes der die Be
ſtimmungen über die Aufhebung von Bergwerkseigentum enthält fort und
beendete die erſte Leſung der Vorlage

Jn der Marokko Angelegenheit meldet die Magdeb Ztgaus London Die Abendblätter veröffentlichen die Meldung daß auf e

ſonderen Wunſch des Kaiſers Generaldirektor Ballin alle Anſtalten
dazu getroffen habe daß Schiffe der Hamburg Amerikaniſchen
Packetfahrt geſellſchaft künftighin Tanger anlaufen dieſem Vor

m der Deutſchen wird hier eine große politiſche Bedeutung bei
emeſſen8 Aus Hamburg wird berichtet Mit dem Poſtdampfer Alexandra

Woermann haben am 16 April von Swakopmund ab die Heimreiſe
nach Deutſchland angetreten die Herren Oberſt Deimling und Major
Bauer mit viermonatigem Urlaub nach Deutſchland und der Schweiz
Oberleutnant Groos Leutnant Clausnitzer Leutnant Trenk mit
viermonatigem Urlaub nach Deutſchland Leutnant Müller Leutnant
Egon Graf Stillfried mit viermonatigem Heimatsurlaub ſowie 54 Mann
der Schutztruppe ferner Oberleutnant z See Schneider und zwei See
ſoldaten Der Dampfer trifft am 16 oder 17 Mai in Hamburg ein

Der außerordentliche Verbandstag der deutſchen
Hochſchulen ſetzte die Statuten des Verbandes ſeſt Die Statuten
lauten S 1 Der Verband bezweckt die Einigung der deutſchen Studenten
ſchaften ſowie die Vertretung und Förderung der allgemeinen ſtudentiſchen
wie nationalen Jntereſſen ſoweit letztere ſich mit dem Wirkungskreis
deutſcher Studenten berühren Von jeder aktiven Politik hält
jich der Verband fern g2 Mitglied des Verbandes kann jeder
Student einer reichsdeutſchen Univerſität techniſchen Hochſchule oder Berg
akademie werden wo nur eine vom Verband deutſcher Hochſchulen an
erkannte Organiſation beſteht Jede Hochſchule hat das Recht die Form
dieſer Vertretung ſo zu wählen wie ſie der bei ihr beſtehenden hiſtoriſchen
Entwicklung und Gründen der Zweckmäßigkeit entſpricht Jn den weiteren
Paragraphen werden die rein geſchäftlichen Angelegenheiten geregelt Der
Verbandstag deutſcher Hochſchulen ſoll alle zwei Jahre am 21 Juni der
Sonnenwende zur Bismarckfeier bei der die Höhenfeuer abgebrannt
werden ſtattfinden Der Vorſtand beſteht aus einem Vorort zurzeit
Bonn aus einem ſtellvertretenden Vorort zurzeit Stuttgart und aus
cinem aus vier Mitgliedern beſtehenden Beirat

Frankreich
Zur Feier in Gravelotte

Paris 12 Mai Faſt alle Pariſer Blätter hatten beſondere
Mitarbeiter nach Metz und Gravelotte geſandt der Figaro den
trefflichen Jules Huret das Journal den Schriftſteller Reneé Maizeroy
der Matin Herrn de Maizière uſw Alle dieſe Korreſpondenten ſenden
über die geſtrige Feier in Gravelotte lange ſehr literariſche und ſehr
ſtimmungsvolle Berichte in denen ſie den ernſten aber durch
aus nicht aggreſſiven Charakter der Erinnerungsfeier ſchildern
Gewiß hatte man in deutſchen offiziellen Kreiſen nie daran gedacht aus
dem geſtrigen Tage eine beſondere Manifeſtation zu machen aber daneben
darf auch geſagt werden daß die Zurückhaltung die geſtern allgemein ge
wahrt wurde und die völlige Abweſenheit aggreſſiver Tendenzen mit der
gegenwärtigen politiſchen Situation nicht im Widerſpruch ſtehen

Delcaſſés Erbe
Miniſter Delcaſſe muß den Rückhalt an der öffentlichen Meinung

ſeines Landes bereits in beträchtlichem Maße verloren haben Nennt
man doch ſchon freimütig die Namen der für ſeine Nachfolgerſchaft in Be
tracht kommenden Männer der Botſchafter in Rom London und Kon
ſtantinopel Barrère Cambon und Conſtans Auf Grund einer
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Rouvier und Barréère ſtattgehabten
Unterredung werden einſtweilen dieſem die meiſten Chancen zuerkannt
Er iſt der Träger eines durch die große Revolution berühmt gewordenen
Namens und gilt als tüchtiger Diplomat Eine Hinneigung zu England
iſt bei ihm bisher nicht bemerkbar geweſen Wohl aber bei Mr Cambon
der ſich in Downing Street hohen Anſehens erfreut und wohl auch als
Miniſter des Auswärtigen in Fühlung mit den Staatsmännern an der
Themje bleiben würde Mr Conſtans iſt durch ſeine Betätigung am
Goldenen Horn als Draufgänger bekannt geworden dem der Weg zum
Ultimatum nicht kurz genug ſein kann Er hätte danach wohl am wenig
ſten Ausſicht die Erbſchaft Deicaſſés anzutreten Noch iſt dieſer aber vom
Schauplatz nicht verſchwunden vielleicht hält er ſich länger als die um
das Preſtige der Republit beſorgten Bürger wünſchen

eng ger fur Pale unv ven wunilreis
Rußland

Der Zar und ſeine Polizei
Dem Zaren beginnt die Vormundſchaft welche ſeine Polizei

angeblich im Intereſſe ſeiner perſönlichen Sicherheit in Wirklichkeit aber
um ihn vom Volke vollſtändig zu iſolieren nachgerade unerträglich zu
werden Aus Kopenhagen wird gemeldet daß der Zar wie aus de
unterrichteter Quelle mitgeteilt werde ſich nunmehr n den beſtimmten Rat ſeiner Umgebung dazu ciiſchloſſen 1 e jede Woche

en zweimal nach St Petersburg zu gehen Seit dem 21 Januarhat Zar ſich von der Hauptſtadt ſerngehalen Wie weiter mit
geteilt wird hat der Zar während der letzten drei Monate zu wiederholten
Malen nach Petersburg überſiedeln wollen iſt aber jedes Mal geradezu
verhindert worden von Zarskoje Sſelo abzureiſen indem die höchſte
Polizeibehörde ihm zu verſtehen gab daß die Lage dermaßen gefahrdrohend
ſei daß ſie dafür keine Verantwortung übernehmen könne

Die Judenverfolgungen
Die Hauptſtadt Wolhyniens war nicht der einzige Schauplatz von gegen

die Juden gerichteten Brand und Mordtaten während der ruſſiſchen
Oſterwoche Ueberall wo derartige Ausſchreitungen ſtattſander wurden ſie
ermöglicht oder doch erleichtert durch die ſchimpfliche Untätigkeit der ſtaat
lichen Sicherheitsorgane die ſich zum Eingreifen immer erſt dann entſchieden
wenn das Unglück bereits geſchehen iſt So war es vor kurzem in Baku
ſo war es auch jetzt bei den neueſten Judenverfolgungen Aus Peters
burg wird gemeldet Schauerliche Nachrichten kommen aus dem
Jnnern Rußlands Abgeſehen von der furchtbaren Judenhetze in Schi
to mir fand eine noch ſchrecklichere Verfolgung im Gouvernement Taurien
ſtatt ſpeziell in Melitopol wobei die ruſſiſche Einwohnerſchaft die jüdiſche
direkt beraubte und die geplünderten Sachen in aller Ruhe in Sicherheit
brachte Die Polizei verhinderte wiederholt das Löſchen
brennender Häuſer die Juden gehörten Ganze Straßen wurden
vollſtändig demoliert darauf die Wohnungen mit Petroleum begoſſen und
niedergebrannt Jnsgeſamt brannten 42 Magazine mit Vorräten von
über einer Million Mark Wert nieder Auf den Straßen wurden regel
rechte Schlachten geliefert Beſonders beteiligten ſich daran die Fabrik
arbeiter und Bauern Unter Rufen Tod den Juden zogen ſie mit
Beilen und Brechſtangen bewaffnet durch die Stadt Die Bürger wollten
dieſe Horden abwehren an einigen Stellen traten ſie ihnen auch mit Er
folg entgegen und auf dieſe Weiſe gelang es der Zerſtörung der Synagoge
vorzubeugen Ueber die Zahl der Opfer dieſer Ausſchreitungen liegen noch
keine genauen Daten vor Der Vizegouverneur ſtellte mit Hilfe eines
größeren Truppenaufgebots allmählich die Ordnung wieder her

Amerika
Zum Ban des Panama Kanals

Nach Mitteilungen die in der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften von
dem Mitgliede Arſondal gemacht wurden ſteht jetzt der Plan für den
Bau des Panama Kanals endgültig feſt Gemäß den Vorſchlägen des
Chefingenieurs ſoll zunächſt ein Schleuſenkangal gebaut werden Dieſer
Bau würde unter Einbeziehung der bereits geleiſteten Arbeit etwa 4 Jahre
in Anſpruch nehmen Während dann die atlantiſch pacifiſche Schiffahrt
bereits ihren Weg durch den amerikaniſchen Kontinent nehmen kann ſoll
die Umwandlung der Verkehrsſtraße in einen Niveaukanal
erfolgen wofür ein Zeitraum von 15 Jahren erforderlich ſein würde Erſt
etwa vom Jahre 1920 ab wird alſo der Verkehr zwiſchen den beiden
größten Weltmeeren ohne auf eine künſtliche Berg und Talfahrt ange
wieſen zu ſein ſchnell und glatt wie auf hoher See nur durch die im
Kanal gebotene Verlangſamung gehemmt von ſtatten gehen können

Die Negerfrage in der Union
Der gegenwärtig in Newyork tagende kirchliche Kongreß beſchäftigte

ſich in ſeiner Sitzung am Mittwoch auch mit der Frage der Exiſtenz von
zehn Millionen Negern in den Vereinigten Staaten Allgemein
fand die Anſicht Zuſtimmung daß wenn auch vor dem amerikaniſchen Ge
ſetz alle Bürger gleich ſind die Weißen doch mit den Farbigen niemals
nach den Grundſätzen ſozialer Gleichberechtigung verkehren werden Jn
den Südſtaaten dürfen die Neger nicht in denſelben Wagen wie die Weißen
fahren auch nicht am gleichen Schenktiſch mit ihnen trinken und gleſche
Zuſtände würden wie der Biſchof von Newark offen erklärte im Norden
Errſchen wenn es dort eben ſo viel Neger gäbe wie im Süden Was
dus heilige Abendmahl anbetrifft ſo erklärten die kirchlichen Würdenträger
jedoch daß keine Trennung zwiſchen Weißen und Farbigen ſtattfinden
ſollte und ein Vorfall in einer Newyorker Kirche wo Neger aufgefordert
wurden vom Abendmahlstiſche fernzubleiben bis alle Weißen das Abend
mahl genommen hätten wurde als bedauerlich bezeichnet Allgemein ge
ſprochen erklärte ſich der Kongreß für die Meinung daß die Negerfrage
am beſten durch Verbreitung der Bildung unter den Negern und ihre Er
ziehung zur Arbeit zu löſen ſei Der Vorſchlag die Farbtgen nach Afrika
zurückzuſchicken wurde als abſurd bezeichnet da die Neger das Leben in
Amerika vorzögen und nicht nach Afrika gehen würden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

An der Front der Armeen Lenewitſchs und Oyamas wird es
immer lebhafter größere Erkundungen werden von beiden Seiten unter
nommen und es kommt dabei zu ſcharfen Zuſammenſtößen Ueber eines
dieſer Gefechte berichtet folgendes Telegramm aus Tokio Amtlich wird
mitgeteilt Am Morgen des 9 d M griffen die Ruſſen in Stärke von
zwei Regimentern Jnfanterie fünf Sotnien und einer Batterie die aus
Naſhanhengtzu 15 Meilen von Hengcheng kamen uns in der Nähe von
Yengcheng an Um 2 Uhr nachmittags begann der Feind unter dem
Schutz von Artilleriefeuer einen energiſchen Angriff wobei die Jn
fanterie bis auf 100 Meter an unſere Stellung herankam Unſere
Truppen gingen dann zur Offenſive über und verjagten den

Dann beruhigten ſich die Gemüter
Evas und Hans Joachims Trauung fand in aller Stille

nur im allerengſten Familienkreiſe ſtatt
Das junge Paar trat keine Hochzeitsreiſe an ſondern Hans

Joachim führte ſeine junge Frau faſt unmittelbar vom Trau
altar nach Hohenort

Es war Hochſommer die Roſen blühten das Korn reifte
und die jungen Schwalben die unter dem Dachfirſt des Hohen
orter Wohnhauſes ihr heimatliches Neſt hatten wurden flügge

Eva Lommerd ſah ihnen zu wenn ſie auf dem Balkon im
Schaukelſtuhle lag und auf ihren Maun wartete der längſt
hätte vom Felde zurück ſein müſſen Und Eva ſchmollte

Als ob es in der Wirtſchaft nicht ohne ihn gehen würde
Brand iſt ein ſo zuverläſſiger Jnſpektor Aber Hans Joachim
will ja bei allem mit dabei ſein Mit dem erſten Hahnenſchrei
heraus und in Sonne und Regen draußen tagein tagaus
Mußte das denn ſein

Dann kamen Herbſt und Winter und Eva ſollte ſehr ge
ſchont werden und Hans Joachim ſaß bei ihr las ihr vor
oder plauderte mit ihr in der Art die ſie ſo ſehr an ihm
liebte

Jn Lommerdshoff war es ſehr ſtill
Lieſelotte war doch nach Reval gekommen um ihre Aus

bildung dort zu vollenden Nicht zur Baronin Willrod ſondern
in eine Penſion wo die Tage ernſten Zielen der Arbeit dienten

Lieſelotte ſoll ſich weder amüſieren noch verloben ſie ſoll
lernen hatte Hans Jürgen ſeiner Couſine erwidert die ſich
erboten das junge Mädchen unter ihre Flügel zu nehmen

Jn Palloküll ſah man nach Weihnachten einem freudigen
Familienereigniſſe entgegen

Großmama Jngersheim ſchwamm in Wonne die Jäckchen
und Söckchen die ſie anfertigte zählten nach Dutzenden

Endlich würde ſie nicht nur die Großmama fremder
Kinder ſein

Wenn Hans Jürgen nach Hohenort kam ſo verließ er
dasſelbe immer mit einem Gefühl der Beruhigung
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Das Familienbild Eva auf dem Sofa oder im bequemen

Lehnſtuhl und Hans Joachim in zärtlicher Sorge um ſie bemüht
war ſehr hübſch

So hatte ſein Junge dennoch das Rechte getroffen Eva
hatte ja allerdings gar kein Jntereſſe für den Beruf und das
Wirken ihres Mannes aber dieſer Umſtand ſchien die Harmonie
ihrer Ehe durchaus nicht zu beeinträchtigen

Er Hans Jürgen legte immer den Maßſtab ſeiner eigenen
Häuslichkeit auch an diejenige anderer Leute

Eine zweite Jrma gab es ja doch nicht und ſeine Schwieger
tochter liebte ihren Mann über alles

Das iſt das Beſte an ihr daß ſie den Jungen ſo lieb
hat ſagte Hans Jürgen als er von einem Beſuch in Hohenort
heimgekehrt war ſie ſaß zwar und gähnte als Hans Joachim
und ich den Ankauf einer neuen Dreſchgarnitur beſprachen und
daß die Mamſell durch eine beſſere Kraft erſetzt werden müſſe
aber dann nahm ſie ganz verſtohlen die Hand ihres Mannes
und ſtreichelte ſie und in ihren verträumten Augen lag eine
Welt für ſich die nichts von engliſchen Lokomobilen und
ſchlecht getränkten Erziehungskälbern wußte Es war ſicherlich
eine beſſere Welt Jrma

Sie darf uns aber nicht blind machen für unſere täglichen
und für die Proſa in unſerer Umgebung dieſe beſſere

elt
Mutter ſein iſt doch ein vornehmer Beruf Wenn der

Stammhalter es wird ſelbſtverſtändlich ein Junge erſt
da iſt dann geht Eva in ihrem Kinde auf Und füllt ſie dabei
ihren Platz aus daun ſage ich nichts mehr gegen ſie tu s ja
auch jetzt nicht Hans Joachim hat ſie geheiratet nicht ich

Ja Du haſt Dein Hauskrenz und trägſt es mit Geduld
Du Armer neckte Frau Jrma

Da umfing er ſie und küßte ſie ſo heiß als wären die
Flitterwochen noch nicht überſchritten

Fortſetzung ſolgt

14 Wut cr 145
Feind der 60 Tote und 160 Verwundete auf dem Platze ließ Außer
ſolchen die Uniform trugen waren unter den Toten und Verwundeten
auch viele in chineſiſcher Kleidung Der Verluſt des Feindes wird auf
300 Mann geſchätzt der unſrige beträgt ein Mann tot 50 verwundet

Laut Meldung aus Petersburg telegraphiert General Linewitſch
vom 11 Mai Eine unſerer Abteilungen wurde in einem Engpaß zehn
Werft ſüdweſtlich vom Dorfe Schimigotſe am 5 Mat vom Feinde ange
griffen und gezwungen ſich nach Schimaotſe zurückzuziehen Am 6 Mai
zwang eine andere ruſſiſche Abteilung zehn Werft von Ufangoz die Japaner
zurückzugehen Abends ging der Feind wieder zum Angriff über Es
kam zum Bajonettkampf der Angriff wurde jedoch zurückgewieſen Die
erſtgenannte Abteilung hatte am 7 Mai während des ganzen Tages und
während der Nacht bei Schimiaotſe zu kämpfen das Gefecht blieb unent
ſchieden Die unſerer zweiten Abteilung gegenüberſtehenden japaniſchen
Truppen erhielten Verſtärkung Am 7 Mai begann dieſe Abteilung
deshalb ſich zurückzuziehen Die dritte Abteilung welche bis zun Engpaß
von Tawangulin vorrückte wurde vom Feinde angegriffen operierte aber
ſo glücklich gegen ihn daß es ihr gelang von dem Engpaß Beſitz zu er
greifen Am 7 Mai unternahm der Feind einen entſchiedenen Angriff
gegen unſere rechte Flanke wurde aber zurückgeſchlagen

Ueber das Erſcheinen ruſſiſcher Kriegsſchiffe aus Wladiwoſtock
an der Nordküſte von Japan liegen heute nähere Nachrichten vor ſie
haben dort mehrere japaniſche Handelsdampfer zeitweilig angehalten Offen
bar handelt es ſich diesmal um die großen Kreuzer die in Wladiwoſtok
noch zur Verfügung waren und ihre Abſicht iſt jedenfalls die Aufmerkſam
keit der japaniſchen Flotte zu teilen und ſo den Anmarſch Roſchdjeſtwenskys
zu erleichtern Dadurch gewinnt es immer mehr an Wahrſcheinlichkeit daß
dieſer den entſcheidenden Schlußteil ſeiner Fahrt nach Norden bereits an
getreten hat Man kann für die nächſte Zeit hoch wichtigen Ereigniſſen
zur See entgegenſehen Aus Tokio liegen folgende Meldungen vom 12
vor Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe hielten an der Küſte von Jeſſe das ja
paniſche Schiff Nagatoku Maru an ließen es aber nachdem ſie die
Schiffspapiere unterſucht hatten wieder frei und kamen dann während
eines dichten Nebels aus Sicht Jn Hakodate iſt die Nachricht ein
getroffen daß die geſtern in Eſaſhi an der Nordoſtküſte von Jeſſo an
gekommene Baxk Eitoku Maru am 9 Mai 20 Seemeilen nordweſtlich
von der TſugaraStraße durch zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe angehalten wurde
mutmaßlich durch die Kreuzer Roſſija und Gromoboi aus Wladiwo
ſtok Nachdem das Schiff unterſucht worden war durfte es ſeine Fahrt
fortſetzenJe Mißerfolge der Ruſſen bei den Landoperationen beſon

ders in der Schlacht bei Mukden werden in den militäriſchen Kreiſen
Rußlands fortgeſetzt eifrig erörtert Kuropatkin als der damalige Ober
befehlshaber iſt geneigt die Schuld an der großen Niederlage ſeinen Unter
führern zuzuſchieben die ſeine Anordnungen nicht richtig befolgt hätten
von anderer Seite tadelt man die Einfügung ſchwerer Artillerie in die
Front des Feldheeres die nur ein Hemmnis geweſen ſei Eine Peters
burger Meldung beſagt General Kuropatkin äußerte zu dem Kriegs
korreſpondenten der Nowoje Wremja u a ſein edauern daß
Mukden ſeinerzeit nicht früher aufgegeben wurde wie er
doch beſtimmt habe Sein Befehl zum Rückzug des Trains ſei nicht
rechtzeitig ausgeführt worden ebenſowenig die zur Verhütung des Durch
bruchs der Japaner am Hunho vorgeſehenen Maßregeln Kuropatkin
erklärt dabei daß verſchiedene Kommandeure ihn gebeten hätten mit dem
Rückzug noch zu warten Selbſt der Durchbruch am Hunho hätte keine
entſcheidende Bedeutung gehabt zumal er nur mit einer kleinen Streit
macht ausgeführt wurde wenn die ganze Armee auf den vorgeſchriebenen
Wegen zurückgegangen und jenes Detachement rechtzeitig vorgerückt wäre
das den von Süden vordringenden Feind überfallen und erdrücken jollte
Kuropatkin hofft jedoch unbedingt auf den endlichen Sieg einen ſchmach
vollen Frieden werde Rußland nie abſchließen

Zu der Spionen Angelegenheit in Tokio berichtet man noch von
dort Die Verhaftungen in der Spionage Affäre erregen hier das größte
Aufſehen Der Franzoſe Bougouin deſſen Haus unterjucht und der
ſelber ſpäter in Kamakura feſtgenommen wurde war anfänglich als Jn
ſtrukteur in der japaniſchen Armee angeſtellt dann wurde er Attaché bei
der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Tokio und iſt jetzt Kaufmann und Ver
treter der Munitionsfabrik von Chamande dabei zugleich Korreſpondent
der Zeitung Petit Pariſien

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 13 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 16 Mai er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
1 Anträge betreffend die ausſchließliche Anwendung des öffentlichen

Baurechts
Gründung der Stelle eines Polizei Baumeiſters
Verbreiterung der Fahrbahn und Umlegung des weſtlichen Bürger
ſteiges in der Reilſtraße zwiſchen Adolfſtraße und Kurallee
Umpflaſterung von Toreinfahrten
r ntgung für den Kredit zur Ausbeſſerung der Eröllwitzer

rücke

Fluchtlinienabänderung für die die Johanneskirche begrenzenden
Slraßen
Landerwerb Ecke der Gutjahr und Meteritzſtraße
Landerwerb in der Reilſtraße zwiſchen Triſt und Adolfſtraße
Genehmigung eines Abkommens wegen Bepflanzung der Deſſauer
ſtraße

10 Pflaſterung der Raffinerieſtraße von der Zuckerraffinerie bis zur
Straße C

11 Herſtellung einer Einrichtung zur Weiterverwendung des auf dem
Rittergut Beeſen zum Milchkühlen benutzten Waſſers

12 Aufhebung der Fluchtlinie für die zwiſchen Tiergarten und
Platanenſtraße projektierte Straße und Fluchtlinienfeſtſetzung in
der Tiergartenſtraße an der Einmündungsſtelle der aufzuhebenden
Straße

13 Ergänzung der Fluchtlinie für die zwiſchen Reil und Platanen
ſtraße projektierte neue Straße

14 Petition wegen Erwerb ſtädtiſchen Landes hinter dem Grundſtück
Böllbergerweg 59

15 Petition wegen Belaſſung eines bereits vorhanden geweſenen Fenſters
im Grundſtück Spitze I

n

Sommerurlaub für ſtädtiſche Arbeiter Die zur Vorberatung
der Frage ob den in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeitern unter
Fortzahlung des Lohnes Sommerurlaub gewährt werden ſoll eingeſetzte
gemiſchte Kommiſſion hatte geſtern eine Sitzung Es wurde beſchloſſen
den ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen Arbeitern die 5 Jahre im ſtädtiſchen
Dienſte ſtehen und das 25 Lebensjahr erreicht haben jährlich eine Woche
Sommerurlaub zu geben Arbeitern die beſonders ſchweren Dienſt haben
ſoll nach Ermeſſen der betr Verwaltung auch Urlaub von längerer Dauer
gewährt werden können wenn dies ohne Störung des Betriebs möglich iſt
Weiter wurde die Frage erörtert ob erkrankten ſtädtiſchen Arbeitern zu
dem Krankengelde eine Zulage und zum Militär eingezogenen ſtädtiſchen
Arbeitern eine Unterſtützung gezahlt werden ſoll Dieſe Angelegenheit
wurde noch nicht erledigt die Kommiſſion nahm vielmehr vorläufig nur
Kenntnis von den Vorſchlägen des Refſerenten Bürgermeiſter v Holly
daß ſolchen ſtädtiſchen Arbeitern e nach der Länge ihres Dienſtes in
ſtädtiſchen Betriehen Zulagen bezw Unterſtützungen bis zur Höhe von
ihres Arbeitslohnes gezahlt werden ſollen

Herr Berghauptmann Dr Fürſt iſt vom Urlaube zurück
gekehrt und hat die Präſidialgeſchäfte des Königlichen Oberbergamts wieder
übernommen

Statiſtiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen
Oberbergamtsbezirks im 1 Kalendervierteljahre 1905 waren

Steinſalz Kaliſal Siedeſalz
gar der betriebenen Werke 2 15 6Mittlere Belegſchaft derſelben 468 5 905 622
Neue Förderung in t 81 454 608 992 238 179
Abſatz einſchl Deputate in t 638388 357 606 28 050
Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 20580 257 436 1 786Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 25 402 9 157 8 359
Vieh und Gewerbeſalz wurden 1795 t neu gefördert und 1948 t ab
geſetzt Es verblieb ein Beſtand von 185 t
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cr 115 DonntagDie Bantätigkeit in Halle a S war wie bereits mitgeteilt
im vergangenen Rechnungsjahre eine recht rege Es ſind die einge
klammerten Zahlen beziehen ſich auf das Vorjahr 1560 1327 Bau
Erlaubnisſcheine erteilt worden und zwar

a für 181 155 Wohnhäuſer
13 27 Wohn und Geſchäftshäuſer
181 185 Fabrik und Wirtſchaftsgebäude

d4 95 112 größere Umbauten
e 562 438 kleine bauliche Veränderungen

528 402 Kanäle und Klärgruben
Von den unter a und b angegebenen Neubauten ſind 158 152 auf

zoher Stelle und 36 30 auf bereits bebaut geweſenen Grundſtücken zu
errichten Von ihnen entſallen

164 145 auf die Altſtadt Halle a
29 33 den ehemaligen Vorort Giebichenſtein

c TrothaV 3 7 2 CröllwitzGutsbezirk Gimritz
Dieſe Neubauten beanſpruchen eine Geſamtfläche von 9,7625 10,0743 ha

wovon 5,4917 51054 ba bebaut werden und 4,2708 4,9689 ha als
Freifläche verbleiben müſſen Auf die einzelnen Zonen verteilt entfallen

32 30 Neubauten auf die erſte Zone

127 106 zweite28 38 dritte7 68 vierteAußerdem ſind 3 4 öffentliche Gebäude errichtet die außerhalb der
Zonenbauordnung ſtehen Durch die Errichtung eines Teiles der Wohn
und Geſchäftshäuſer und der im Laufe des Jahres fertig geſtellten jedoch
früher konſentierten Gebäude wurden geſchaffen

100 71 Läden
159 125 Wohnungen mit 1 heizbaren Zimmer

223 225 2 Zimmern337 312 3213 180 2 4 r112 116 5 428 40 917 18 g 717 22 S und mehr heizbaren Zimmern
zuſammen 1206 1109 Wohnungen 9

Der Wert der eingangs unter a bis e aufgeführten Bauausführungen
M beziffert ſich auf insgeſamt 10 904 000 10 552 230 Mk und verteilt ſich

wie folgt
51 54 im Werte bis zu 75 Mark
65 68 von 150194 165 J 50090 72 190052 6 200026 21 300018 22 ſg 40005 13 50007 69006 70006 y 80009 39 9000l 5 1000016 2 über 10000 bis zu 15000 Mark
14 15000 200007 13 x 20900 2500015 20 25000 30900017 17 30000 3500032 23 u 35 000 40000837 83 406009 459003 19 45000 50990035 28 z 50000 G6900022 23 v v 60000 70000 I6 170000 300005 9 90000 1090002 100000 120000I129000 1309090

v 130000 188000
D 185000 Mark190000

196000
An Baupolizei Gebühren wurden insgeſamt 32 418,75 Mark 31 165,00
vereinnahmt

Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie trugen heute die Herren Friedrich Johannes
Laible upprob Arzt aus Briesnitz Dresden und Johannes Kathe
approb Arzt aus Deſſau ihre Jnaugural Diſſertationen Ueber die
Wirkung kleiner Alkoholgaben auf den Wärmehaushalt des tieriſchen
Körpers bezw Das ätheriſche Oel im Knoblauch ein neues angeblich
antituberkulöſes Spezifikum vor

Die reformierte Kreisſynode Halle Magdeburg trat in
Magdeburg unter dem Vorſitz des Konſiſtoriairates D Göbel Halle zu
ihrer diesjährigen Tagung zuſammen Den Bericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes erſtattete der Vorſitzende Eine
lebhafte Beſprechung ſchloß ſich an den Bericht an in der auch auf die
zunehmende Herrſchaft des Ultramontanismus die Feier des Reformations
tages am 31 Oktober den Synodaltag in Worms und die kammer
gerichtliche Entſcheidung in Sachen der Erziehung von Kindern aus
Miſchehen hingewieſen wurde Domprediger Lic Lang Halle hielt
einen Vortrag Was iſt und welche Aufgaben hat eine leben
dige evangeliſche Gemeinde Sodann berichtete Paſtor Schoenian
in längerer Ausführung über den Stand der inneren Miſſion
und des Guſtav Adolf Vereins im Synodalkreiſe Konſiſtorialrat D Göbel
gab ein Bild der Entwicklung des Evangeliſchen Bundes und der Heiden

m

General Anzeiger für Halle und den Saaltreis
miſſionsſache Auf ſeinen Antrag wurden die Miſſionserträge wie ſchon
ſeit langen Jahren der Miſſions geſellſchaft in Baſel überwieſen Das der
Synode zur Verfügung ſtehende Drittel der im Synodalkreiſe geſammelten
Hauskollekte für den Provinzialausſchuß für innere Miſſion ſoll zur Unter
haltung der reformierten Sonntagsſchulen in Halle und Magdeburg dienen
Nachdem noch für die Synodalrechnung Entlaſtung erteilt und der Haus
haltsplan der Synode von 1904 für das Rechnungsjahr 1905 verlängert
war ſchritt man zu den Wahlen für die im Herbſte ſtattfindende Provinzial
ſynode Es wurden zu Abgeordneten gewählt Konſiſtorialrat D Göbel
und Geheimer Juſtizrat Crönert Halle zu ihren Stellvertretern Pre
diger Thiele und Kaufmann G Oppermann Magdeburg Zum
Schluſſe wurde folgende Erklärung angenommen Die reformierte Kreis
ſynode fühlt ſich gedrungen im Hinblick auf die beſonders durch den
Toleranzantrag geſchaffene Verſchärfung der Lage die im vorigen Jahre
gefaßte Reſolution von neuem auszuſprechen

Weiteres Lokales ſiehe in der 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 13 Mai Wolff s Bur Die Frankf Zeitung

meldet aus Saloniki Jn dem Dorfe Satina bei Granitſowo im
Kreiſe Florina fand ein Kampf zwiſchen einer ziemlich ſtarken griechiſchen

Bande und Bulgaren ſtatt 15 Bulgaren wurden getötet und mehrere
Häuſer niedergebrannt

Düfſeldorf 13 Mai Meldung des B Der Aerzte
Verbandstag für den Regierungsbezirk Düſſeldorf beſchloß auf dem
diesjährigen Aerztetage den Antrag zu ſtellen wonach weitere Gründungen
von Akademien für praktiſche Medizin unterbleiben ſollen bis
Erfahrungen über die Erfolge der neugegründeten Kölner Akademie vor

liegen Der Verbandstag erblickt in den Akademien keine nennenswerte
Unterſtützung des Fortbildungsweſens praktiſcher Aerzte wohl aber eine
für den Zuſammenhang des ganzen ärztlichen Standes und für das be
ſtehende Univerſitätsweſen gefährliche Einrich tung

Stuttgart 13 Mai Wolffs Bur Die deutſche Kaiſerin
iſt dem Schwäbiſchen Schillerverein als Stiftermitglied beigetreten

Metz 13 Mai Wolff s Bur Vom Offizierkaſino des 145 Jn
fanterie Regiments aus begab ſich der Kaiſer geſtern nachmittag zur
Beſichtigung mehrerer Forts und beſuchte den Wilhelmſtein bei Gravelotte
Die Strecken wurden vom Kaiſer und den Herren des Gefolges im Auto
mobil zurückgelegt Der Kommandierende General Stoetzer begleitete den
Kaiſer Abends folgte der Kaiſer einer Einladung des Bezirkspräſidenten
und der Gräfin Zeppelin zum Diner

Metz 13 Mai Nach der geſtrigen Abendtafel
trug der Männergeſangverein Liedertafel Volkslieder vor Heute
morgen unternahm der Kaiſer eine Automobilfahrt um weitere Forts
zu beſichtigen und um ſich im Anſchluß hieran nach Urville zu
begeben

Wien 13 Mai Meldung des Frkf Wie aus Bel
grad gemeldet wird will die Gegenverſchwörung am 11 Juni dem
Jahrestage der Ermordung des Königs Alexander und der Königin
Draga einen Trauerzug veranſtalten und unter Voraustragung ſchwarzer
Fahnen zum Grabe des Königspaares ziehen Man glaubt der größte
Teil der Bevölkerung werde ſich beteiligen Die Königsmörder fordern
ein Verbot des Zuges und drohen mit Einſchreiten des Militärs

Paris 13 Mai Wolff s Bur Der nationale Kongreß der
Eiſenbahnarbeiter hat eine Tagesordnung angenommen die fordert
daß an ein und demſelben Tage in ganz Frankreich öffentliche Verſamm
lungen abgehalten werden ſollen um die Frage der Altersverſorgung
zu löſen Ferner wurde beſchloſſen in eine Agitation dafür einzutreten
daß die Arbeiter vom 1 Mai 1906 ah den achtſtündigen Arbeitstag

erhalten rPetersburg 13 Mai Wolff s Bur Jn den letzten Tagen
ſind hier zahlreiche Arbeiterverſammlungen abgehalten worden darunter
eine in einem Walde wobei ſich die Arbeiter im Bombenwerfen und
Schießen übten

Petersburg 13 Mai Pet Telegr Ag Das Miniſterkomitee
wird in ſeiner nächſten Sitzung beraten über das Verhalten der weltlichen
und geiſtlichen Macht gegenüber den Predigten katholiſcher Miſſionen
über die Zulaſſung katholiſcher Polen zum Staat sdienſt uſw ferner über
das Verhalten der Jsraeliten zur Städteverwaltung über die Militär
pflicht der Jsraeliten und über das Recht des Aufenthalts der
Jsraeliten in den verſchiedenen Oertlichkeiten des Reichs

Odeſſa 13 Mai Wolff s Bur Hier iſt im Matroſenviertel
eine Werkſtatt zur Herſtellung von Bomben entdeckt worden in der
ſechs Bomben gefunden wurden

London 13 Mai Wolff s Bur Aus Leith in Schottland
werden 4 beulenpeſtartige Erkrankungen gemeldet Ein Arbeiter
iſt geſtorben ſeine Frau und zwei Kinder ſind jetzt unter Beobachtung
Man nimmt an daß die Krankheit durch Ratten auf Schiffen von aus
wärts eingeſchleppt worden iſt

Wolff s Bur

14 War Seite 5London 13 Mai Meldung des B Großes Intereſſe
erregte geſtern hier der Einmarſch einer Armee von 300 Armeeſtiefel
Arbeitern aus Northampton die um Lohnerhöhung ſtreiken und unter
Führung ihres Generals des Schuſters Cribble hierher marſchierten
um dem Kriegsminiſterium oder dem Parlament ihre Beſchwerden zu unter
breiten Der Kriegsminiſter Arnold Foſter weigerte ſich ſie zu
empfangen und die Polizei verbot ihnen ſich dem Parlament bis auf
eine Meile zu nahen Die Armee biwakierte geſtern im Hydevpark

London 13 Mai Wolffs Bur Der hieſige koreaniſche
Geſchäftsträger Yi Han Eung hat ſich geſtern früh in der korea
niſchen Geſandtſchaft erhängt Sein Verhalten in der letzten Zeit ließ
auf Geiſtesſtörung ſchließen

Kanſas City 13 Mai Wolff s Bur Hier eingegangenen
Berichten zufolge ſollen bei einem Tornado im Jndianerterritorium dicht

öſtlich von Snyder geſtern wieder zwanzig Menſchen um
gekommen ſein

Tokio 13 Mai Reut Bur Die letzten von Frankreich ge
gebenen Zuſicherungen bezüglich der Neutralität haben der Lage etwas
von ihrer Spannung genommen wenn ſie auch die tiefgehende Ver
ſtimmung im Volke nicht behoben haben Die Preſſe welche die Regierung

dringend auffordert eine ſtarke Haltung Frankreich gegenüber einzu
nehmen verlangt Erklärungen und führt aus es ſei notwendig daß
Frankreich die Vorgänge zwiſchen dem 3 und 9 d Monats aufkläre

Tittoni über den Dreibund
Rom 13 Mai Wolff s Bur Jn der Deputiertenkammer

kam geſtern bei der Beratung über das Budget des Auswärtigen der
Miniſter des Aeußern Tittoni auf den Dreibund zu ſprechen Er
wies dabei die Behauptung zurück daß dieſer ſich als weniger wertvolk
für Jtalien als für Deutſchland und Oeſtreich Ungarn erwieſen
habe und daß er für Jtalien einer ſeiner größten Vorteile entbehre denn
Jtalien müſſe ſeine Militärausgaben erhöhen Der Dreibund fuhr der
Redner fort bewahrt uns vor übertriebenen Militärausgaben
nie konnte aber jemand behaupten daß er uns davon entbinde ein Heer
und eine Flotte zu unterhalten und es iſt verlorene Mühe genau feſt
ſtellen zu wollen für wen er von ein wenig mehr oder weniger Vorteil
ſei denn er hat ſich als ein koſtbares Element für die Erhaltung des
europäiſchen Friedens erwieſen Wir betrachten ihn ſtets als ein Unter
pfand und eine Garantie des Friedens und als einen wichtigen
Faktor unſerer Politik Wenn der Deutſche Kaiſer der willkommen
geheißene Gaſt Jtaliens und ſeines Königs war und wenn Graf
Goluchowski in Venedig den Beſuch erwiderte den ich ihm in Abbazzia
gemacht habe ſo hatte weder der Beſuch des Deutſchen Kaiſers den Zweck
die Bande des Dreibundes zu ſtärken denn dieſe hatten ſich nicht ge
lockert noch hatte die Zuſammenkunft in Venedig den Zweck unſere Be
ziehungen zu Oeſtreich Ungarn die ausgezeichnet ſind zu beſſern oder das

Einvernehmen das bereits ein vollſtändiges war noch enger zu geſtalten
Das von mir im vergangenen Jahre dargelegte Programm das unſere
Intereſſen auf dem Balkan vollſtändig ſchützte iſt nach und nach wie wir
es vorhergeſehen und gewünſcht haben zur Ausführung gelangt Alle
Fragen wurden mit OeſtreichUngarn freundſchaftlich beſprochen und

geregelt Deutſchland hatte den einzigen Wunſch daß das Ein
vernehmen zwiſchen Jtalien und Oeſtreich Ungarn weiter fortbeſtehe

Wir haben heute Herrn

Curt Gebauer
Kolonialwarenhandlung

Becſenerſtraße 27 vis avis Annenſtraße
eine Anſeraten und Abonnements Aunnghmeßſtelle für unſere
Zeitung übertragen

Halle a den 14 Mai 1905
Expedition des GeneralAnzeiger für Halle

und den Saalkreis

G

Sie haben ihn immer noch nicht r tſchade Wieviel
Arbeit hätten Sie ſich ſchon erſparen können weil er ſchneller reinigt
wie die gewöhnlichen Waſchmittel Dabei wird der Anſtrich geſchont die
Wäſche leidet nicht und infolgedeſſen auch nicht das Portemonnaie For
dern Sie deshalb heute oder morgen den echten Luhns Waſch Extrakt
mit Rotband Die meiſten tüchtigen Hausfrauen gebrauchen Luhns ſchor
Jahre lang zur Wäſche und zum Hausputz und fahren alle ganz gut dahei

Glashütter Uhren A Lange Söhne u Union feine Genfer
Uhren in Gold Silber u Metall moderne Zimmeruhren groß
artige Auswahl empfiehlt unter weitgehendſter Garantie Paul Maſeberg
Uhrmacher Halle Gr Ulrichſtraße 48 Jlluſtrierter Katalog koſtenlos

AJJ

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinenfabriken
Die unmittelbaren Beziehungen verbürgen

h

S

in soliden Geweben,

Garcdinen Reste
für 1 bis 4 Penster

bedeutend unter Preis

Garclümem
Meter von 30 Pf bis 25 MK das Fenster

oVitragen
abgepasst und meterweise

Meter von 10 bis 15 Ak das Penster

Stores
von 2 Mk bis 15 Mk der Storoe

Bettdleclgen
Weiss und creme Tüllgewebe

von 3 50 bis 15 Ak

Huth Co
Halle a Grosse Steinstrasse 86/87
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Konkurrenz

Gründung 1859

Preise Ohme XonKurrenz
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Geschäftshaus

J Lewi
Halle a Marktplatz 2 u 3

14 Mai Nr 113

Preise

und Auswahl
ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

Garn Damenhüte I J50 Garn Damenhüte 80 Garn Damenhüte Garn Damenhüte
Amazonenform ans imitiertem Amazonenform aus imitiertem Aatrosentorm aus Fantasiegeflecht Bretonform mit SammetPanamageeeht mit eleganter Panamagefleeht mit Seide und mit Lavallier Garnierung sehr band und Agrafte ehie
Lavallier Garnitur 50 3,50 u M Knöpten garniert K chie Mk garniert Pt
Garn Damenhüte S Garn Damenhüte Garn Damenhüte 135
Matrosentorm mit Sammet Amazonenform mit Sammet Amazonentorm aus zweifarbigemeinfassung mit Samwetband Matrosentorm aus Fantasie band und Pose chio garniert Geflecht mit Sammetband und
u Agrafte flott garniert geſlecht mit Sammet Garnitar Pf L65 u Agrafte ott garniert M
Garnierte Damenhüte
Breton Amazonenform mit zwei
farbiger imit Leder und Knopk
Garnitur 75 35 u

Garnierte Damenhüte
Marquis Toque aus imit Ross
haarborte mit Täll Blumen Laub
und Band garniert 25 u

50

MK

Garnierte Damenhüte
Chasseurform aus Fantasie Geflecht
mit Pongé Seide und Blumen ge
schmackvoll garniert 25 95 u

Garn Damenhüte 5

Garnierte Damenhüte
Rembrandform aus ital Geflecht
mit Seide oder Chiffon u Blumen
elegant garniert 25 50 50 u Mk

Garn Mädchenhüte
aus Fantasiegeflecht mit

Schärpe HKott garniert
75 98

chice garniert25 175 25

Garn Mädechenhüte 8 5
aus Fantasiegeflecht m Pongö

pt

Garn Mädchenhüte
Florentiner mit Pongé Seide HLott

ert
50 250

Garn Mädchenhüte F 75
Florentiner mit Seide u Blumen

Mert
50 50 65

Kinder Hütchen
aus weissem Batist in eleg

Kinder Hütchen
aus Pongé Seide mit Volant und

25 Kinder Hütchen 2 5
Sücdwesterform aus Wasch

stoff in vielen Farben P

Kinder Häubchen 95
aus Batist Seide u Kaschmir

mit Stickerei und Rüsche pt

Serviteurs 90 75 60 35 25 u

MkAustährung 00 175 125 u georeihtem Kopt 225 u 135 98 u garniert 175 135 85 u

knaben Mützen Weisswaren Weiss waren Lavalliersen 2377 Chiffon Schleife n volles Fagon Chiffon Jabots aparte Neu aus Satin und Seide aparte
Jockey Mützen 10 75 48 u Pf 65 35 25 Pf heiten 85 75 Pt Auster 78 50 18 10 Pf
Damen Gürtel Handschuhe Handschuhe Handschuhe

Neubeiten a tür Damen gute Qualität i ben We aeio F Damen Glace in allen mod
Lackgürtel neue Fac 45 30 Pt Köper Druckknopt 30 u Pt Farben Pt

Korsetts Korseits o Herren Wäsche Herren Krawattenaus Prima PDrell oder gutem e aus vorzüglichen Stotfen m Spiral Kragen neue Form 3 St 40 Plastrons 50 1 75 35 P
Köpoer 50 95 P u P feder 75 40 u Manseh neue F Paar 45 35 23 Regattas 90 65 50 35 25 Pf PfDiplomaten 75 50 35 25 15 u

Herren Strohhüte
Matelotform Binsengeſl 99 Pf
Palmgeflecht 50 bis 120
Faq Elegant L50 85 Pf ptMatelotform 75 25 1 u

Knaben Strohhüte
Glockenform zweif 30 99 60
Matrosentf weiss 85 60 38 30
Gr Matrosent 50 1 85 60
Glockenf uni od 2weif 48 30

Kinder Strümpfe
schwarz und geringelt in allen

Grössen
Paar 42 38 32 25 23 20 14 9 u Pf

Damen Strümpfe
schwarz u geringelt in engl

und deutsech lang
Paar 50 50 85 65 35 28 u pt

Wasch s8Stoffe 1
Etamine und VPoile für eleg
Blusen u Kostüme in aparten 6 ptf

Dessins Mtr 68 60 45 35 29 u

Wasch Stoffe v
Kleider Leinen u imit Kleider e
Leinen sehr beliebt in glattund in neuen Effekten
AMtr L15 95 85 75 65 58 u

J Wasch 8Stoffe
Zephir leinenartiges Gewebe
sehr prakt Waschstoff in

bedeut Musterauswahl P
Atr 65 55 50 45 38 u

Wasch s8Stotfe
Percalo und Levantine für 25

Blusen u Kleider in tausend tfacher Muster Auswahl
AMtr 68 55 48 38 33 u

Mousseline
Imitat in besonders reicher
Muster Auswahl auf hellen

P

Mousseline
reine Wolle entzückende Sai
son Neuheiten in nur bestbew

S
Nare Bſusenstoſe
extra breit anf Créme Grund 30

mit farbigen Effekten grosse

Voſſes Elammnes
und Grenadines glatt Kka
riert und gestreitt 160/110 85 De

Mohairlitze garniert
gefüttert kragen u Borte sehr chic gar Mk

niert Mk 50 u

u dunklen Grundtönen vorzügl Qualität Pf Muster Auswahl breitMtr 50 45 40 35 33 u r LI5 05 95 85 Aeter 75 bisr m 7Kammgarn Mohair f h Covert Coatsund Cheviot Stoffe in den und Alpacea Stoffe glatt in Halbseide Wolle und und feine 7kuche in den neuesten 45
nenesten Farbenstellungen und in Fantasie Mustern Halbwolle in den neuesten Farbentönen sowie aparte Zwirn
95/110 em breit pt 95/120 em breit Pt Geweben 95/120 em breit p stoſte im Herrenstoff GeschmMeter 00 bi Mtr 00 bis z Mtr 50 bis t Mtr 50 bis Mk

Damon acket Damen Jackett Damen Jackett Damen Jackeſt
Sehw Ripsgtoff mit schwarz u modefarb Plissé aus schwarzem Kammgarnaus schwarzem Cheviot mit es e r M Jackett mit farbig Sammet rips mit Tuchblenden und

farb Kragengarnitur
M 14 50 u

Staub Paletot
langes Fagon in allen Farben

und mit Sattelstück
15 12 10 50 50 u

Staub Paſetot
dreiviertellang in hochapart

Farbentönen chice Façons

20 18 15 12 50 5050 n

r c Staub Havelock 50
äusserst kleidsame und prak
tische Formen in allen modern

Farben Mk16 13 50 10 50 50 50 n

Staub Naveſock
in den feinsten Farbentönen
extra sauber gearbeitet u wit J
apart Kragendekoration 25 D
20 18 15 12 50 u

Damen Blusen
aus prima Levantine

Damen Blusen
aus Etamine en Damen Blusen 50

aus Wweiss Batist

Damen Blusen
aus ganzwollenem Mousseline

in entzückenden neuen Mustern 4 M in hellen Karos besonders apart Mk mit Stickerei Eineatz 2 Mk in entzückenden Dessins M

Kostümröcke 4 Kostumröchke 2 Kostümröcke 50 Kostümröcke 50
aus weissem Ripsstoff Satin oder e fussfrei aus prima Kostümstoff aus schwarzem Satintuch oderfussfrei aus meliert FantasieLeinenstof sehr chic gearbeitet Mk Mk im englisch Geschmack chice Mk Cheviot mit Blenden od Borte12 50 4 25 50 u stoſf mit aufgeseteter Tasche Verarbeitung verziert Mk 75 u
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